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rtiimiai «id
Soinnirrltitze

-an- Die Gegner der .1//U lancieren eine
FÉT/kmMBgrStmGaGce. Es soll an bedürftige
Greise und Hinterbliebene von Bundes we-
gen eine «Beihilfe* geleistet werden, und
zwar in der Weise, das» den Ausgleichskassen
je 1 % der von Arbeiterseite und von den Ar-
beitgebern entrichteten Beiträge entnommen
würde. Ferner müssten gewisse, durch Bun-
desverfassungs-Art. 341«®*«* bestimmte Mit-
tel dafür aufgewendet werden. Interessant
ist, dass «bedürftige Greise, Hinterbliebene,
Mobilisierte und Fami-fen» als Empfänger
dieser Unterstützung genannt sind.

Selbstverständlich bedeutet diese Initia-
tive den Versuch, die Bürger für den 6. Juli
zu einer Verwerfung der AHV zu mobilisie-
ren. Daran ändert auch die Versicherung
der Initianten nichts, dass «für den Fall der
Verwerfung» etwas getan werden müsste,
um die "Leere zu überbrücken, die bis zur
Ausarbeitung einer «bessern» Altensversiehe-
rungsvoi läge (und zu ihrer Annahme durch
Volk und Stände!!) bestehen würde. Man
rechnet dem Steuerzahler vor, dass ihn die
AHV weitere Opfer kosten müsse. Man er-
schreckt ihn mit der Behauptung, die Fi nait-
zierung des grossen Werkes sei nicht oder
sehr liederlich und ungenügend gesichert.
Man gaukelt ihm vor, mit der Initiative
müsse er steuerlich entlastet werden. Denn
«nur noch 1% » habe der Arbeiter und auch
der Arbeitgeber an die Ausgleichskasse ab-
zuliefern, statt wie bisher 2%. Oder soll es
heissen, dass zu den bisher 2% nun ein
drittes kommen würde? Also doch Steuer-
erhöhung? Vermutlich wollen die Init anten
der «welschen und deutschen» Schweiz, die
sich zur Hauptsache aus den IFa«df/ö«der
tföercfe» und den Ge»/eç Aafiowc/demoftra-
fe« zusammensetzen, nicht einen Aufbau,
sondern einen Abbau der Ausgleichskassen-
beitrage!

Es zeigt sich überhaupt beim genauen
Studium des Initiativtextes die Einwirkung
der sommerlichen Hitze auf Stil und Logik.
Abgesehen davon, dass man eine gewisse
Schlauheit herausspürt: «Greise, Waisen,
Witwen, Mobilisierte und Familien» sind ein
Konglomerat, mit dem man möglichst viele
Kreise zu mobilisieren versucht. Die Mobiii-
sierten — das sind schliesslich alle Solda-
ten. Die «Familien» — nun, man winkt je-
nen katholischen Kreisen, die allem voran
den verstärkten Familienschutz befürworten.
Doch merke man sich: Die genannten vieler-
1er Leute werden nur unterstützt, wenn sie
bedürftig sind, und zu namhaften Renten
soll es nicht langen, sondern eben gerade
zu «Beihilfen». Dass man aber nicht deutlich
sagt, ob die Mittel der alles bezahlenden Aus-
gleiehskassen zunächst vermindert oder
schliesslich doch vermehrt werden sollen,
diese Unklarheit zeigt eben doch Spuren som-
merlicher Unaufmerksamkeit.

Die Freunde der AHV müssen in den
nächsten fünf Wochen auf der Hut sein. Denn
die Gegner gehen erst jetzt richtig zum An-
griff über. Sollten überdies, wenn wirklich
infolge der «yeseAeiferie« Ferfomtßnwg'e« im

Rücktritt des ungarischen Ministerpräsidenten
— von Bern aus!

In Ungarn sind die russischen Besetzungsbehör-
den und die Kommunisten zum Generalangriff
gegen die Mehrheitspartei der Kleinlandwirte
angetreten. Die engsten Mitarbeiter des Mini-
sterpräsidenten Ferencz Nagy (rechts) wurden in
Budapest verhaftet. Nagy selbst scheint Lunte
gerochen zu haben: er weilte gerade in: der
Schweiz auf Erholungsferien, als der grosse
Streich geführt wurde. Auf seine Zurückberu-
fung antwortete er mit dem Rücktritt, den er
auf der ungarischen Gesandtschaft in Bern an-
meldete. Links im Bilde der Kommunist Rakosi,
der als Innenminister über die Polizei Ungarns
verfügt (ATP)

/J«w</ewerAe die Baustellen leerstehen wür-
den, auch noch die über einen solchen Streik
Mißvergnügten gegen die AHV stimmen,
dann würde die Ge/aAr für die MDF — und
die IFirfscAaffsorfiAeZ — wachsen.

Missachteies Europa
E.« sind oft ganz kleine'Anzeichen, die

verraten, wie sehr unser Kontinent in der
weiten Welt an Geltung verloren hat. Da
wird berichtet, wie die chinesischen Natio-
na'listen Forderungen aufstellen. Macaö, die
kleine portugiesische Kolonie nahe Ka«io»,
wird zurückverlangt. FmnArctcA soßdie

j/efepeiteM Paracete/rese/« räume«.
Das Verlangen Frankreichs, die Paraeels-
Frage dem Internationalen Gerichtshof vor-
zulegen, wird von China abgelehnt. Es
werden militärische Verstärkungen nach den
chinesisch besetzten Punkten der Inseln
abgesandt, um die Franzosen, die dicht ne-
benan stehen, hinauszuwerfen. «Nötigenfalls
mit Gewalt», sagt der «fioliilseAe Rai» des
vom Kuomintang beherrschten China.

Auf eine sofortige ßüc&gaöe £Zo«<pfco»#s
verzichtet der Rat vorläufig. Denn hier steht
man England gegenüber, einer Macht, dfe
man dank ihrer Empire-Position nicht

schlechtweg zu Europa rechnet. Ueberdies
steigen die Aktien- Englands im Fernen Osten
in letzter Zeit aus einem gewissen anderen
Grunde: Die GSrt AeAawdeZ« Jg/wim <jr«r «feAf
so, wie es die GAiwese» würescAe«. In Nan-
king macht man sich mit dem Gedanken ver-
traut, nicht mehr Amerikas ausschliesslicher
Liebling zu sein. Also wird man sich fragen,
ol» nicht die britische Freundschaft einen hö-
hern Wert habe, als man noch vor einiger
Zeit dachte.

Was Japan angeht, Wo nun unter ameri-
kanisehem Schutz die neue sosia/dewzoÄrs-
iiscAe Regrier«»«/ 7'«|/«wofo jenen Kurs ga-
rantieren soll, der einen wirksamen Schutz

gegen die Ausbreitung des Kommunismus wie

gegen die Wiederaufrichtung der faschisti-
sehen Kreise verspricht, fördert der «ScAids-
Aerr» MaeJriAwr mit allen Mitteln die Ex-
portindustrie, um dadurch einen neue» Markt
für die USA zu organisieren. MaeArthiir ge-
hört zu jenen Amerikanern, di'e begriffen
haben, was die Isolationisten und Grossge-
schäftsleute in der Vergangenheit so schlecht
verstanden: Dass man einem Handelspartner
recht viel abnehmen inuss, um ihn zu einem

zahlungskräftigen Abnehmer auch der USA-

Produkte zu machen. Japan soll also Ann-

de/«, soll Seide gegen Maschinen* Siefern,

Reis gegen Autos undsofort Unter Umstän-
den wird das Japangeschäft ebenso wichtig
wie das Chinageschäft.

Frcm/cmcA, die wichtigste Macht «Rumpf-
Europas», geniesst bei weitem nicht diese

Achtung. Vielleicht gewinnt es sie an der

Seite Englands wieder, wenn die Entwich-

lung noch deutlicher auf eine Zusammen-

arbeit aller « mittelgrossen Staaten » hin-

weist, die sich gegen den amerikanischen
Koloss und seine Eigenmächtigkeiten weh-

ren müssen. Natürlich muss in Frankreich

zuerst üAer de» e«d^«/%e« Kurs eref-

scAiede« werde« : De Gaidfe, 7'Aores oder

die « demoArcdiscAe »M#e ». Raniadier

hält sich i mmer noch erstaunlich lange,
möchte man sagen. De Gaulle macht in ei-

nein «IFirfscAöfis- «»d Soeiß/pröjrrßmJ»»

zum voraus Wahlpropaganda und verhebst

Wiederherstellung der wirtschaftlichen Frei-

heit. eingeschlossen «Freiheit der Initiative»
für das gesamte wieder entstaatJ'chte Unter-

nehmertum, in erster Linie jenes, welches

imstande sei. dem Lande finanziell zu helfen.

Er will auch die rode FreiAeif der rtr&eder-

Aoß./Dow anerkennen. 7'Aores versucht, sei-

nen kommunistischen Welzen dadurch zu

düngen, dass er nun eindeutig die Lohnfor-

derungen der Gewerkschaften zu seiner A
fare macht. Dazwischen bebst sich die »o-

ziaidemokratie durch, hofft, die AöArwng^'
mifie/Arise zu überwinden, wei/ere Preissief-

zw rerAiwder«, indem die — prak-
tisch nur hypothetische — Preissenkung pro-

pagiert wird, die Arbeiter durch ein lang-

saines Ansteigen der Reallöhne zu beruhige»

und mit der Zeit dem kommunistischen Zau-

her zu entziehen. Ein Programm, das auch

die Unterstützung des schwankenden MRP

findet, aber viel Zeit braucht — und wenig

Zeit hat. Denn die IF«A/e« rücken wieder
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samnivrtutz«?

-an. /lie O'epne, à .t//t ianoieren sine
per/«as«<??A«initi«/i??e. vs soil an bedürktige
Greise und Hinterbliebene von Bundes vv-
gen à« «BeibAke» geleistet verden, nn<l

xvar in àsr Weis«, àss Aso àHZviodàsssW
je 1M dor von àrbeiterseite und von 6on -4r-
beitgsbern entriobteten lZoìtrâgo entnommen
vûrà perner müsston gevisse, durok kun-
desverkassungs-árt, 34?»«»«-- bestimmte Kit-
toi daknr aukgevendvt verde». Interessant
ist, dass «bedürkt^e Greise, Vinterbiiebsne,
Kobilisierte und pamNen» sis vmpkanger
dieser Onterstütxung genannt sind.

Zeîbstverstândliob bedeutet diese Initia-
tîvo den Versnob, die purger knr -ion 6. .lui!
XI- einer Ververkung clor ?VIIV xu Nlokiiisie-
ron. varan Ändert anob die Versî'oberung
<lor lnitianton niokts, das« «kür den bali der
Ververkung» otvas getan verden müWte,
um die «beere xu überbrücken, die bis xnr
Ausarbeitung oinor «bessern» âersversioke-
rungsvorlage (und xu îkrer ànabm« durok
Volk und stände!!) besteben vttrde. Kan
reobnet dem 8teuerxabler vor, dass îbn die
âV veiter« Opker kosten müsse, Kan er-
sokreokt ihn mit der kebauptuog, dis Unan-
xiernng des grossen >V«rkes se! niebt oder
sebr liederlieb nnd ungenügend gvsiobert.
Kan gaukelt ikm vor, mit der Initiative
müsse er steuerlieb entiastet verden. Venn
«nur noeb IF, » babe der Arbeiter und auob

à Arbeitgeber un die àsgleiobskassv ab-
Mietern, statt vie biàr 2 F!. Oder soli es
boisson, dass xu den biàr 2 H nun ein
drittes Kummen vürd«? àv dock Steuer-
erkökung? Vormutiieb vollen die Initanten
der «veiseken und deutsokeu» sebveix, die
siel, xur Vauptsaebe aus den IV««ââ»à
biàâ?» und den Ge??/k^ ààâ'àWoà «-
/s?« xusammensetxeu, nüobt «inen ^ukban,
sondern einen Xbbau der .àsgleiobskasson-
keiträgel

bis xeigr sieb überhaupt beim genauen
Ktudium des Initiativtextes- die binvirkung
der sowmerlieben llitxo auk 8til und l,ogik.
^.bgeseben davon, dass man «ine revisse
seblanbeit berausspürt: «Greise, Waisen,
VVitvon. Kobilisierte und pamilien» sind ei»
Kongiomoral, mit dem man mögliobst viele
Kreise xu mobilisieren versnobt. Die Kobiii-
sierten — às sind sobliessliob Alle Loldn-
ten. Vie «i'ìmilie»» — nun, m»u viukt je-
non kAtkoliseken Lireisen, die Allem vornn
den verstärkten?Amiliensobutx bekürvorten.
voob merke mnn àb: vie Aenânnten vkeler-
lei veut« verden nur unterstütxt, venn sie
bedürftig sind, und xu nAmbukten kenten
soli es niobr innren, sondern eben xerude
xu «keikilkeu». vsss mnn über niokt dsutliok
s«At, ob die Uittel der alles bexadlenden d^us-

Kleiebskasse» xuvsekst vermindert oder
sokliesslieb doob vermsbrt verden sollen,
dies« vnklarbeit xeiAt eben doeb 8pnrvn som-
inoriiobor IlnaukmerkKAMkeit,

Vi« vreunde der d^IIV müssen in den
nâàsten künk >Voeken auk der Hut sein. Venn
die Veiner Aeben erst jstxt riektiA xum d-n-
Arikk über. 8ollten überdies, venn virklisb
inkolAe der Aestààrà b'erâttnànAen à

küektritt de» unKsàâen bliniàrpr»»identvn
— von Kern su»!

In linssrn sind die russiseden àsàunssdàôr-
den und die üonununisten xum LenersisnAlikl
gegen die Idskrksitspsrtsi der Klsinisndvirts
snZstreisn. Oie engsten Mitsrdeiîsr des âni-
sterprssideàn serene?. ??agv (reck is) wurden in
Suàpssì verksktst. ü?sgz- sâsì sâeint Ounts
geroàen xu ksdsn: er veilts gerade in der
Làvsix auk Lrkànsskerien, sis der grosse
Ltreià gstükrt vurds. àt seine 2urückderu-
tung sntvortete er mil dem KÄcktritt, den er
suk der unZsriseken (Zsssndtsekskl in Lern an-
meldete. Oinks im Lüde der Xmunruàt Kâosi,
der als Innenminister über die poli?.e> Ungarns
verfügt.

die kAustellen leerstvken vür-
den, Auob »osb die über einen soloben streik
MsàrAnûxte» MASn die àliV stimmen,
dann vürde die <?«/«/» //ô à .l//b — und
die lv/.ràà/àrtàd — vaebsey.

Älissnätete« Lurop»
lk.« sind okt AANX kleine àxeieken, die

verraten, vie sâr unser Kontinent in der
veiten Melt an VvltnnA verloren bat, va
vürd beriebtet, vi« die obinesisoben Xatio-
nslistà LorderunAsn allkàNen. àcao, die
kîeàe portuAieàebe Xolon!« nab« à«à,
vird xurüokverlanAt. àâârà/î sââ bei
Saà» z-eieAe«s» /»ar«tt?à-/«sà ràme??,
vas VerlanAvn vrankreîobs, die varaeà-
I raAe dem Internationalen Veriâtskok vor-
xàssen, vird von 'tZbiNÄ abAelànt. Ls
verden militärisob« VerstârkunAen naek den
ebineàà bssstxten l'unkton der Inseln
»bAesandt, um die vranxosen, die disbt no-
benau steden, binausxuverken. «Xôtisonàlls
mit Vevalt», SAAt der «PoWàâs ,Kaê». des

vom XuomîntanA bekerrsobten vbina.
Xuk sine sokortîAe KLe^Aube r/om/bom/s

vorxiebtvk der kat vorlaukiZ. Venn bior stellt
man vnAland AeAenüber, einer Naobt, d e

man dank ibrer Lmpirs-voÄtion niebt

sobleobtveA viiropa reobnot. veberdies
stviAen die Aktien vnAiands im vernen Osten
in letxter ^eit ans einem Asvissen anderen
Ornude: vie vs'd beàu/à ./«M?» Mr àbi
«o. trie es à V/àeaew In Xaa-
kînA maobt man sieb mit dem Oedanken ver-
traut, niât mekr àerikas aussokliessûàer
vieblinA xu sein, ào vird man siok kraZen,
ol, niodt die brkWob« vreundsebakt einen i»o
born V/ert babe, als man nook vor einixer
Xeit daobte.

Was dapan anhebt, ivo nun unter ameri-
kanisekem 8vkutx die neu« sMiuiàmârq-
iàâe KMàuu«/ jenen Kurs Aa-
lantiervn soli, der einen virksamen 8ekutx
A«Aen die àsbreitunA des Llommunismus vie
AsAkn die WiedersukrioktunA der kasekisti-
seben Kreise verspriobt, kördert der «8eàts-
/«er?» U?tedr//««?r mit allen Kitteln die à-
portindustrie, um dadureb «inen neue» Markt
kür die ilsX xu orZanisieren. Kaàrtbnr Ks-

bürt xu jeuen Amerikanern, d'« deAiîkkev

Iiaben, vas die Isolationisten und (drossle-
sebäkt'sieute in der VerAansseniieit so sebleebt
verstanden: vass man einem Handelspartner
reebt vie! abnekmen inuss, um ibn xu einem

xabiunAskräktiAvn ^bnvbmer auob der V8^-
Produkte xu maebe». dapan soll also /«à
de/?«, soll 3eide Aexen Kasedinen liekern,
keis Ae«e» Xuto« undsokort. Unter Ilmstän-
den vird das dapanAeseitäkt ebenso visktiz
vie das ObinaAesi bäkt.

v?a?îàeie/?, die vioktkAste Naobt «Rnmpk-

Luropas», Aenlesst bei veiteà niebt diese

.VobtuuA. Vielleiebt Mvinnt es sie an der

seit« vnFlands vieder, venu die vntviok-
lunA »osb deutliober auk eine Zusammen-

arbeit aller « mittelArosson 8taaten » bin-

voist, die sieb AvASN den amerikanisokon
Koioss und seine LiAenmäobtiAkeiten vek-

ren müssen. Xatüriieb muss i» Prankreivb

xuerst übor den e??dpW«MN Kurs ent-

se/tieden «oerdenVe Oan/ie, ?'/«o? es oder

die «àmoàKtiseâe MF/e ». àxnudie?

bait sieb immer uoob erstaunliod ianZe,

Möobte man ssZen. ve Oaulle maobt in Ä-
uem «Mir/ae/mM- ««?«?/ soz«<?/p/r?«/ram?n»

xum voraus ab!propaganda und verbeisst

Wedorbersteliung der virtsokaktliobev Lre>-

belt, eiNAvSoblossen «preibeit der Initiative»
kür das gesamte vieder entstaaàktv Outer-

nekmertum, in erster Idnie jenes, velokes

imstande sei. dem bande kinanxiell xu belken-

vr vM auob die ??â vrâed der Arbeiter-

^onii/ion anerkenyen. ?'/«o?'eZ versnobt, se>-

neu kommuuistisoben Wd xen dadurod xu

düngen, dass er nun eindeutig die boknwr-

deruugen der Ovverksebakten xu «ei?«er â
kär« maobt, vaxviseben heisst sied die so-

xialdemokratie durok, kokkt, die X«/«?nKA^

«nt//e/ài«e xu überviuden, weder« preiss/st-

pe.'unpen z??? «.-erànde, n, indem die — prak-
tisob nur kvpotketisebe — Preissenkung pro-

pagiert ^rd, die Arbeiter durob ein lang-

sames Ansteigen der keallöbne xu dvrudigoa
und mit der 'Zeit dem kommunistisoben Zau-

ber xu àtxieben. vin Programm, das auob

die Onterstütxung des scbvankenden KpO
findet, aber viel Zeit brauebt — und veMA

Zeit bat. Venn die ll'«?/«/en rUeken voder
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naher. Ihr Aufgang wird darüber entschëî-
den, ob Frankreich wirklich an der Seite
England« «einen demokratischen Weg gehen
und «eine. Neugeltung gewinnen kann.

Die Fluch t A b d e l K r i m s

n a c h A e g y p t è n
bedeutet übrigens für das geplagte Frank-
reich eine weitere internationale Blamage. Da
hat der gerechte und humane Präsident der
Vierten Republik, FZweewZ zImWo/, den ehe-
maligen Führer der der einst
den spanischen General Fra«eo besiegte und
erst den Truppen des Franzosen PcZai» un-
terlag, der nachher auf der fernen Südsee-
insel Réunion verbannt war, nach zwei Jahr-
zehnten Gefangenschaft begnadigt. Hat ihm
das Wort abgenommen, dass er sieh Co Süd-
frankreieh, in FiZZc»ewr?e-Low6eZ, niederlas-
sen werde. Das» er das Geschenk der Repu-
Wik annehmen werde: Das Wohnreeht in zwei
Villen dieses schönen Örtes, wofür die Re-
publik jährlich eine halbe Million Franken
bezahlen wollte. Eine pikante Sache für Abd
e! Kii'ni übrigens. Denn in Yilleneuve-'Loubet
liegen Pétains Güter. Sein Besieger, der in
Haft verbleibt, würde sich stündlich über den
Kabylenhäuptling ärgern,

Abd ei Krim aber verlässt das franzö-
sisehe Schiff, gebt nach Kairo, trügt sicA ins
GösZeöticA Kô"»i<j» Fa/*wA<? ei«, bittet um sei':-

nun Schutz und nennt ihn gewissermassen
den Garanten der «grandiosen Zukunft aller
Araber».

Das ist eine Art Krie^serAZarw»# an
FrawAmcA. Die Gärung in Marokko wird
sich verschärfen. Die Kabyien des spani-
sehen Rif werden aufhorchen, wenn sie ver-
nehmen, das» iihr legendenumworbener Chef
wieder frei sei und den arabischen König
von Aegypten, zum Freunde habe. Die Be-

wegung wird übergreifen nach dem franzö-
sischen Marokko, nach Algerien und Tune-
sien. Frankreich sucht nach Lösungen, die
erlauben würden, die drei arabischen Länder
mit weitgehender Autonoml'e zu beglücken
und dennoch im RgÄme» der «Z7»io» Fr««-
caisc» zw AaZZe». Ein Abd el Krim denkt
natürlich an alles andere als an solche Halb-
heiten. Seine Apostrophierung König Fa-
ruks beweist es. Immerhin: Ein tapferer

Krieger und tüchtiger Stratege kann ein «ehr
engstirniger Politiker sein. Das würde heia-
sen, das» der «Chef» zunächst- einfach au
seine Brüder und Gläubigen im Rif denkt
und demgemäss den Kampf mit Franco auf-
nehmen will, wobei er Frankreich aus dem
Spiel lassen möchte. Wer weiss, es sind am
Ende nicht die Russen, die Kommunisten, die
spanischen Monarchisten oder Anarchisten,
die Francos Regime endgültig erschüttern,
sondern die «Moros des Abd el Krim, mit
deren Hilfe er Anno 1936 seinen Siegeszug
gegen Madrid begann! Das könnte so heraus-
kommen, wenn der «Chef» imstande wäre,
seine Heimat mit geschmuggelten modernen
Waffen und mit Munition zu versehen und
— wer wef&s wann, loszuschlagen.

Müssiggängerische Phantasie Wichtig
ist, rZnss MM eZ Anw es nicAZ i/wZer seiner
FAre AfeiÜ, FrawAracA sei» IForZ 2« ZreeAe«.
Dass er als selbstverständlich annimmt, die
ganze arabische Welt werde ihm zujubeln und
sich über den Stre'eh freuen, den er einer
europäischen Macht gespielt, Dass er an die
Solidarität alier Araber gegen die westliche
Welt glaubt: Der deutschfreundliche Mw/fi
vo« JerasaZem und der franzosenfeindliehe
Abd el Krim werden sich in diesem Punkte
finden. Und beide s'.nd darin einig, dass man
jeden Europäer gegen den andern ausspielen
müsse, wenn es der arabischen Sache nütze.
Beide aber dürfen sich heute sagen, es sei
so weit, das ein tüchtiger Araber sich erlau-
hen dürfe, Europa zu missaehten.

D er « rus s i s e he S t a a t s s tr eie h
i n U n g a r n »,

wie man jenseits des Ozeans, rfie ;7Z»grsZe .4/-
före i» RirtZa/iesZ nennt, sieht ebenso aus wie
ein «aussereuropäischer Eingriff» in die Ent-
wicklung unseres Kontinents. Freilich, die
Deutung der Ereignisse durch die amerCka-
nische Presse dürfte zu summarisch sein.
Wag ist eigentlich geschehen? Der m ms-
siseAer BafZ AefZnrZZicAe A"orr/c.s, SeArefär r/er
«ÄZe/»Za»<Zw<>ZeparZei», hat i n seinem Ver-
hör allerlei: gestanden, und der SegrZen<wgrs,
cAe/ Fere»c A'app, der von den Aussagen sei-
nes Parteifreundes Wind bekam, begab sich
in die Ferien. Zuerst nach Locarno, wie es
hiess, dann nach Her», wo er ö» BeZ/ewre

logierte. Hier, so heissl e«, nahm ei Yerbii: I

düngen nach den angelsächsischen Ihiupi {

Städten auf, um vor allem über die
Dinge aufzuklären, welche sich demnächst
in Budapest ereignen würden. Im übrigen j

unternahm er beb» scAwefeeriscAe» Bio«/«?»-

raf eine ricAiigre SZaaZavisiZe. Man wird nach-
träglich sagen, das® gerade dieser offizielle
Besuch trefflich geeignet war, allfällige Ver-
dächtige zu zerstreuen. Es kam dann zu ku-
rios.en Meldungen und Dementis. Eines Tages
hiess es, der Ministerrat in Budapest habe
den Regierungschef «sofort heimgerufen».
Die ungarische Gesandtschaft in Bern de-
montierte. Es sei ihr nichts Derartiges be-
kannt.

Tags darauf aber platzte die Bombe, j

/ierr 2V«(7^ Ziesa tZareA eAemZiese Berwer Ge-
sawtZfcscAa/f «acA BwiZapesf ZeZepAowiere»,
dass er a'is /fegrferangrscAef swöcAZrefe. Fer-
ner wünschte er, dass man ihm seinen Söhn {

nachschicke. Da« geschah auch, und zwar I.

reiste der junge Mann in dem Auto, welches j
Herrn Nagy seinerzeit von Stalin in Moskau
geschenkt wurde. Es ist wohl möglich, dass
die Herren Minister, welche den Knaben zie-
hen Hessen, den Vorwurf auf sich luden, einer 1

Geisel zur Flucht verhelfen zu haben. Oder]
sollte wirklich das Geiselsystem nicht zu den!
Praktiken der «ungarischen Volksdemokra-[
tie» gehören? Dann wäre ja einer der sehwe-1

ren Vorwürfe der amerikanischen Antikom- j

münisten widerlegt
An Stelle Nagy« tritt nun ei« anderer |

«BZeiwZandiciri» ; GewemZ D/««iyes. An der
Zusammensetzung des Kabinetts ändert sich
sonst wenig. Nur der dwssennjinisfer wird
er.s'eZ^L Somit wäre der sogenannte «Staats- [

streich» entweder missglückt, oder es warf
gar keiner. Die Leute, die heute regieren,
haben einfach ihren durch Kovacs belasteten
Chef und seine FamÖie als gute Freunde ins
Ausland geschafft. Die Kommunisten, welche ;

durch die Russen an die Macht geschoben
werden, sollen, werden diesen Tatbestand
selbstverständlich behaupten und für die im
Herbst erwarteten Wahlen ausnützen. Ver-
mutlieh haben sie recht: Die Führer der
«Kleinen Landwirte» stecken sicherlich alle
unter der gleichen Decke. Nur sind de einen
so weit schuldig, als sie an einen Sturz des

heutigen Regimes dachten und sich wohl
auch über die Möglichkeiten einer solchen
Aktion besprachen. Die andern haben sich
von solchen Besprechungen ferngehalten und
können nun, da der Chef aufgeflogen, in die
Lücke treten. Da® Manöver, das sie ausfüh-
ren halfen, schiebt sie nun aber lin die vor-
derste Verdachtszone, und wenn sie nicht
äusserst vorsichtig sind, fliegen sie über kurz
oder lang ebenfalls auf. Immer weitere'
Garnituren der Sammelpartei — wer ist wohl
wirklicher Kleinbauer in dieser Partei der
«Kleinlandwirte» — werden so biossgestellt
und entwertet. Dank einer immer aufs neue
wiederholten Dezimierung wird sie, das den-
ken die Russen, Kommunisten und Links-
sozialsten, für eine zünftige Wahlniederlage
reif werden!

Studentenunruhen in Shangai
Ohne auf die Dringlichkeitsbeschlüsse der Re-
gierung Rücksieht zu nehmen, haben in Shan-
ghai 7000 Studenten eine Manifestation veranr-
staltet, mit welcher sie gegen die herrschende
Hungersnote protestieren. Unser Bild zeigt ein
Zusammentreffen der Manifestanten mit der

Polizei.

»Ali« i lur âiisZanZ wirà àariil»e, eniseliok
,!<», ob l rankreiel, wirkiiek àer Leite
I^>ul.«i!.l>' àmokratîseben WeZ Zeken
un! ^vîne. MeuZeltunZ Gewinnen kann.

vie 1° l u e k t /V b kl s I k > i m 6

n a e I> à v » v p t k- »
>>i'!l«'i>ti-s iìluiZens kür à-! Gvpîasste krank-
rejeb «in« weitere internationale klamaGe. Va
bat àer »ervekte nnà kumane krà'àent àer
Vierten kepublik, kàoe«i .boio/, àen eke-
inalîZen küdrer àer Ki/-k«àî/à, cìer einst
àen spaniseken Oeuvrai Lramoo besisGte »»à
erst àen Gruppen à VianLosen Làin un-
terlsG, àer naekker auk ài kernen Lûàsev-
insel Munion verkennt wer, naek ?wei.lein
Leimten OekauGensebakt keGnsàÎGt. tint ikn»

à Wort abGenommen, às er sieb!in 80à-
krankreiek, in kii/e„eu»a?/.o?kbei, nieàerlas-
sen weràe. Des» er à Ovsekenk àer kepu-
KM snnebmen werà: I)»« Woknreedt in »wei
Villen àieses sekönen Ortes, wokür -lie ke-
publik Mbrliek eine kalke Million trunken
keLabien wollte. kiue pikante Laobe kör Vbà
ei kà ökriWns. Denn in Villeneuve koubet
liefen kötaius Outer. Lein LesieGer, àer in
üakt verbleibt, wûràe sîek stûnàliek öder àen
kab^IeukäuptlinG ärgern.

^bà el Krim àr verlässt àas kranLtt-
siseke Lokikk, Zekt oaek Kairo, krâAk sio/iàs
ttSs-t'kàc/i kôMA k«,tà à, bittet um s^-
neu Leimt? unà nennt ikn Gewissermasseu
àeil Oaranten àer «Graoàiosen Xukunkt aller
Iraker».

vas ist eine krt XàAserârnnx/ an
Vra»ààb. vie OàrunG in Marokko wirà
sied verseimrken. vie kabvien às spani-
seken kik weràen aukkvreden, wenn sie ver-
nekme», às!!dr leGenànumworbener Okek
wieàer krei sei unà àn arabiseben köniG
von -VeZvpten?um Vreuoà bade, vie Le
weGunG wirà überGreiken naek àem kranLö-
sisoksn Marokko, oaek KlGvrieu unà lune-
sien. Xrankràk «uekt naek kvsunZen, âie
erlauben wûràe», àie àrei arabisoken KZnàsr
mit weitGekenàr Vutononie ?u beGlüeken
unà ànooed à ààen àr «vàr, />>«»-

x«iss» â ààn. kin àkà el Krim àeokt
natûrlìok an ailes anâere alz an soleke Laid-
keiten. Leine kpostropkierunG köniG Ka-
ruks beweist es. Immerkin: kin tapferer

kri«>»er mni tûektîGer LtrateZe Kali» ein sein
enGstiirniGer kulitiker sein, vas wûràe keis-
«en, àass àer «Okek» /.nnäeiist einkaek aiì
seine Lriiàer unà OîaukÎFen im kîif àenkt
nnà àemKemà àen Xainpk mit krane!> ank-
nekmen will, wobei er krankràk ans -lem
Lpiel lassen möekte. Wer weiss, es simi :>m

knàe niekt àie küssen, âie Kommunisten, à
spaniseken NonareKsten oâer àarokisten,
àie Krsnoos. keZime enâKiiîtî» erseküttern,
sonàern àie «Noros àes Vkà el Krim, mit
àeren Liike er tVnno 1936 seinen Lieues/u?
MZeu Naàriâ bexann! vas könnte so kvraus-
kommen, wenn àer «Okek» imànàe wäre,
seine Leimst mit MSLkmuMelten moâsrnen
Wakkvn unà mit Nunition ?u verseke» unà
— wer wekss wann, lossusekIaKen.

UössissFänFerisek« kkantaà l WiektiA
ist, à«5 ef Xrà es »ir/êk unker seiner
Mre /àt, krunàieâ sein Wort M àeâsn.
vass er ais seldstverstänäliek annimmt, âie
^an?.e arakiseke Welt weràe ikm?ujukà unà
sîok über àv» Ltràk kreuen, àen er einer
europäiseken Naekt gespielt. Dass er an àie
KolAarität âr àaber ZsAen âie wsstliede
Welt Alaubt: ver àeutsekkreunàliebe Äu/ti
von àerusatenî unà àer kran?osenkeinàlioke
V!»à el Krim weràen sied in àiesem Lunkte
kinàen. vnà deiàe sknà àarin einíA, àass man
jeàen Kuropäer »eZvn àen anàern ausspielen
müsse, wenn es àer arakiseken Laek« nüt?e.
Leiàs ahe? àurken siek beute saZen, es sei
so weit, âàs ein tüektiMr Iraker sieb erlau
Ken àurke, Kuropa ?u missaekten.

v er « r u s si« e ke 8 t a A t s s tr eiL k
N k N F 3 r N »,

wie man jensk ts àes v-ieaus, à MnA«te .1/
fà in àà/?«st nennt, siebt ebenso aus wie
ein «aussereuropäiseker kinArikk» in àie knt
wieklunK unseres Kontinents, kreiliok, àie
veutunA àer kreiZnisse àurek àie smekka-
nisvke Kresse Mrkte ?u summarised sein.
Was ist vissentliek Zesekeken? ver in rns-
sise/ter i?«ft ke/inâic/«x kovocs, Leàtar àr
«kteintsnàirteMrtei», bat s» seinem Ver-
kör allerlei Aeànàev, unà <ter Ker/iernnps-
eâs/ kerene -VaM, àr von àn VusssFen sei-
nez karteîkreunàes Wimi bekam, beFsb sied
in âie kerien. Zuerst naek vocarno, wie es
kîess, àann oaek Lern, wo er à öettevue

ioZ'ierte. Lier, so keisst es, nakm er Verl»îi!-1
àuuHen naek àen auKelsaeksiseken Lauz"
stääten aul. um vor allem 7ru/nun üi-er .!!>

vînKe màuklaren, weleke sieb äemnäeksk
in Kuàapest ereÎKNen wûràen. Im übriAeu i

ttntvruakm er beim se/rmàerise/ten ànàs-
r«^ eine riâik/e Ltuatsnisite. Lau wirà aaek-
trässiiek sÄMv, äas« Feraàe àieser okkisielle
Lesuek trekkliek Keei»net war, allkalliZe Ver-
àâoktiM Lu Lerstreuen. ks kam àann ?u ku-
liosvn Velàunxeu unà veinentis. k'mes 'l'aFes
kîess es, àer Uinisterrat in Luâapest kabe
àen keKierunFsekek «sokort keimAeruten».
vie unxsriseke (Zesanàtsekakt in Lern àe-
mentierte. ks sei ikr viekts verartiMs bv-
kannt.

VaM àarauk aber plat?te àie komb«.
^

Lerr àM tissa àreâ ebenâese öerner Oe-
«Knàebo/t naeb ààpest teteMonieren,
Äas» er à KeAierunAsebe^ suriieâtreà. ker-
ner wünsedte er, àa-s man ikm seinen Lökn î

naeksekieke. vas Aesökak auek, unà Lwar!
reiste àer pr"à ^i>nn in àem ilulo, welekes

^

Lerrn -ia^^ seinei-seit von Stalin in Noskau

xesàà wurâe. ks ist woirl mnAllek, Lass
âie Serre» Ndàter, weleke àen Knaben Lie-
ken liessen, àen Vorwurk auk sied luâeo, einer
Leise! »«r kluekt verkolkeo Lu baden, väeris
sollte wirkliek à Leiselsxstem niekt Lu àu i

kra.ktikeu àer «unMkriseken Vàlksàmokra-
tie» Kekören? vann wäre M einer àer sekwe-
ren Vorwürfe àer amerikaniseken Vntikom- >

inunistko wiàrleKt!
.<Va Stelle lVa^vs tritt nun à anàrer!

«K/àààirt».- Oenerst v/nni/es. à àr
iàssmmensetLunA àes Kabinetts ânàert siek
sonst weniA. Kur àr ^ussenrninister un'rct
erseàt. Lorn it wäre àr soKvnannte «Ltssts- j

streiek» entweàer missZlnekt, oâer es war
Zar keiner, vie beute, àie beute regieren,
kaben eillkaek ikren àurek kovaes belasteten
Okek unà seine kauÄie als Zute kreunà ins
àslanà Msekakkt. vie Kommunisten, weleke
àurek àie küssen an àie Naekt Zesskoben
weràen sollen, weràen àieseo Vatbestsnà
selbstverstâuàliek bekanpten unà kür àie im
Lerbst erwarteten Waklen airsnütLeo. Ver-
mutiiek kaben sie reekt: Vie kükrer àer
«kleinen kaiutwlrte» steeke» siekerlieb alle
unter àer Zleivken vesks. Vor sinà à'e einen
so weit sekulàiZ, als sie an vine» Ltur? àes

keutiZen keZimes àaektvn unà siek woki
auek über àie AöFliekkeiten einer soleben
Vktion despraeken. vi« anàern kaben sieb
von «oieken LespreekunZen kei-uZelialten nnà
können nun, à àer Okek aukZekloZen, in àie
küeke treten, va» Manöver, àas sie auskük-
ren kalken, sekiebt sie nun aber 5» àie vor-
àrste VeràaektsLone, unà wenn sie niekt
äusserst vorsiodtiZ sinà, klieZvu sie über Kurs
oàr lanZ ebenkalls auk. Immer weitere
Laroituren àer Lanimeipartei — wer ist wobl
wirkliebox Kleinbauer in àieser Kartei àer
«Kloinlanàwirte» weràen so blvssZestelit
unà entwertet. Vavk einer immer auks neue
wivàrkolten ve-iimierunZ wirà sie, àas àn-
Ken àie küssen, Kommunisten unà kinks-
soLiiäten, kür eine LünktiZe WaklnieàvrîaZe
reîk weràen!

Stuànìeuuaruke» in LksnKsi
L»tme sut à OàAUokkeitsdssckìûss« àr kìe-
ZierunZ RûààNt ?u nekmen, ksken in Sksn-
gksi 7000 Stuànten eine Msnikeswtion versn-
stâet, mit wàker sie Zeßsn àie kerrseksnà
Hungersnöte protestieren. Vnssr kZàâ seigt ein
TusAnmsnìrekken àr Msnikestsntvn mit àr

Voàei.



Das neue Motor-Rennboot von Malcam Camp-,
bell, «Der blaue Vogel», wird In Portsmouth
nach dem Lake Comiston (Westmorland) ver-
laden. Das Boot weist die gleichen techni-
sehen Daten auf wie das frühere, das eine
Geschwindigkeit von 229 Std/km erreichte.

Zurzeit befinden sich in
Paris verschiedene folk-
loristische Gruppen aus
der Schweiz auf einer
Tournee. Wir zeigen
hier Alphornbläser und
Fahnenschwinger vor
dem « Hotel de ville ».

Das Nationale Kundstreckenrennen für
Motorräder in Ölten vor 15 000 Zuschauern
Das Rennen der Seitenwagen-Experten liess
sich der Meister aus Basel, Stärkle, nicht ent-
gehen. Er beendete die halsbrecherische Fahrt
auf NSU als Erster in der Zeit von 44:55,6
mit einem Stundendurchschnitt von 95 km.

(Photopress)

Fussballmeisterschaft hei Bruthitze
Im Meisterschaftsspiel Grasshoppers gegen
FC ßellinzoTia traf der Tessiner Club auf
einen Zürcher. Sturm in guten Schuss-Stiefeln,
denn fünf Goals entschieden die Partie klar
zugunsten der Zürcher. Damit ist Bellinzona
immer noch nicht gesichert gegen den Abstieg
in die untere Spielklasse. —- Unser Bild:
Courvoisier, der Bellenzer Zerberus, boxt ei-
nem Zürcher das Leder direkt vom Kopfe wèg.

(Photopress)

Die Reitertage in Morges
Der Morger Rennplatz liegt unmittelbar am
Gestade des Genfersees und wird von der
Landseite durch eine imposante Baumallee
abgegrenzt, unter der die gewaltigen, fast die
ganze Emiaufgerade umfassenden Tribünen
aufgebaut sind. Ueber 10 000 Personen waren
Zeuge der hervorragenden Rennen auf der
lieblichen Bahn, die unser Bild bei der Pa~
rade der Traber vor den Tribünen zeigt

(ATP)

« Christus » vor dem

Denazifizierungs-
gericht

Alois Lang, der lang-
jährige u. weltberühmte
Darsteller des Christus-.
an den Oberammer-
gauer Passionsspielen,
wurde als Parteigenosse
vor ein Frankfurter De-
nazifizieruingsgericht ge-
stellt. Unser Bild zeigt
Alois Lang bei seiner
Verteidigung; er erhielt
eine Geldstrafe von
1000 Mark, ist also «bil-

lig » weggekommen.
* ' '

j

Genf feiert das 100-

jährige Bestehen sei-

ner Verfassung
Die Verfassung der Re-
publik und des Kantons
Genf ihat dieser Tage
das achtunggebietende
Alter von 100 Jahren
erreicht. Sie wurde am
24. Mai 1847 der Ge-
samtheit der Stimmbe-
rechtigten, dem «conseil
général» vorgelegt und
mit 5547 Ja gegen 3187

Nein als Grundgesetz
des Staates angenom-
men. Damit brach für
Genf nach den langen
politischen Wirrfen eine
Epoche des innern Frie*
dens und der Prosper!-
tat an. — Unser Bild
zeigt den Festakt in, dor
Victoria-Hall, dem 'die

kantonalen und kommu-
nalen Genfer -Behörden

in corpore beiwohnten.

38 Personen verbrennen

lebendigen Leibes

Kurz nach dem Start ei-

ner amerikanischen Sky-
master vom Neuyorker
Flugplatz La Guard)«".

Airfield ereignete sich

an Bord des Flugzeuges
eine 'Explosion, die den

Apparat sofort zum Ab-

stürz brachte. Von de®

46 Passagieren und BS"

satzungsmitgliedern ver-

brannten 38, 2 weitere
sind seither gestorben.
— Unser -Bild zeigt die

Absturzstelle ausserhalb
des Neuyorker Flugpl^t'
zes während des Bet-

tiunglsve r«uches.

Das Mittelländische
Schwingtest in
Schwarzenburg

Den begehrten ersten
Kranz am. Mltteländi-
sehen »Schwingtest in
Schwarzenburg, wo die
« Bösen » des schwing-
tüchtigen Berner Ver-
bandes ihre Kräfte mas-
sen. — Unser Bild zeigt
den Sieger Pföffü (Pie-
terlen), der soeben Gèr-
ber A. aus Sumiswald
zum Resultat überdreht.

(Photorpress)

Oss neue Motor-iltönnboot von Mslcom Lamp--
bell, «Osr Klaus Vogel», wirk à portsmoutk
nack kern Oaks Lomiston (Mestinorisnk) ver-
laksn. Das Loot weist à gleicken teckni-
sàsn Osten auk wie kas krükers, kss eins
Oesckwinkigkeit von 223 Stk/km srreickts.

Zurzeit bskinken sick in
Paris vsrsckieksne kolk-
loristiscke Oruppsn sus
ksr Lckwà auk einer
klournss. Mir xsigsn
kisr itlpkorndlässr rwk
psknensekwingsr vor
kem «Note! à ville » -

liss Kationale ltunkstreckenrennen kür
Mvtorräcker in Ölten vor 15 VW Tusâsuer»
Oss Kennen ksr Leitenwagsn-Oxperten liess
sick ksr Meister sus Basel, Ltärkle, niât ent-
geksn-. Or bsenksts kie kslsbrecksriscke pakrt
auk KSO als Lrstsr in ksr 2leit von 44:SS,6
mit einem Ltunkenkurcksoknitt von 9S km.

(pkotopress)

lussballmeisiersekakt bei lîrutkitre
Im Meisterscksktsspisl tZrasskoppsrs gegen
pt? Ksîîào-n,a. trsl ksr pessiner Link auk
einen Türeksr Sturm in guten Sekuss-Ltisksln,
kenn künk Oosls entsekieksn kie Partie klar
Zugunsten ker Mrcker. Oamit ist Lsllinxona
immer nock nickt gesickert gegen ksn Abstieg
in kie untere Kpislklssss. —- Unser Lilk:
Oourvoisisr, ker Lsllenxer Zerberus, koxt ei-
nem Mrcksr kss Osksr kirekt vom Kopte weg.

(pkotopress)

Die Keitertage à Morgos
Osr Morgsr Rennplatz liegt unmittelbar am
Osstaks kes Vsnkersess unk wirk von ker
Oankseits kurok eine imposante LaumaUss
abgegrenzt, unter ksr kie gewaltigen, tast kie
ganze Oinlsutgsrake umkasssnksn pribünen
sukgsbsut sink. lieber 10 000 Personen waren
Ksugs ker kervorragsnken Hennen auk ksr
lisblicken Labn, kie unser LUK bei ker ps-
raks ksr Iraker vor Ksn Iribünen zeigt.

sà?p)

« » vor âem

venaxikixiskungs-
gericbt

àlois Lang, ksr lang-
zäkrigs u. wsltbsrükmts
OsrsteUsr kes Ow-istu»
an ksn Oberammer-
gauer passionsspislen,
wurke als parteigsnosse
vor sin prankkurtsr vs-
nsxiàisrungsgsrickt ge-
stellt. Unser Ri'.k zeigt
^.lois Lang bei ssiner
Vsrteikigàg; er eckielt
eine Oslkstrste von
1000 Mark, ist also <-bll-

lig » weggekommen.

Henk ksiert kas 1VV-

Mürige kestàen sei-

ner Verladung
Ois VsrksLsung ksr Le-
pudlik unk à Kantons
(Zenk ikst kisser lags
kas acktunggsbietsnks
älter von 100 kakrsn
erreickt. Lie wurke am
24. Mai 1847 ksr Os-
Zsmtksit ker Ltimmbs-
reektigtsn, kem -conseil
general» vorgelegt unk
mit SS47 ka gegen S1S7

Kein als Orunkgssst!
kes Staates sngsnow-
men. Osmit krack kür

Qsnk nack ksn langen
politisoken MirrSn eins
Lpocks kes innern prie»
kens unk ker prosper!-
tät an. — Ilirser Lim
zeigt Ken pestât in ker

Victoria-Laü, kem Äs
kantonalen unk kommu-
nslen Qenksr Lskörksn
in- corpore bsiwokntsn.

3« Personen verbrennen

ledenkigen Ovikes

Kurx nack kem Start ei-

nsr amerikaniscksn SK7'

master vom -Ksuzwrksr

plugplatx Oa Ouarki»

áià'IK ereignete s>oU

an Lork Kss .Plugzsuges
eàe DIxpIosion, â äsn

Apparat sokort xuiv
stürz krackte. Von keu

40 Passagieren unk Ls-

sà-ungsmitglisâsrn vsr-

brannten 38. 2 weiters
swâ seLMsr Aestordev.

— Ilnssr Wlk ssigt Ä«

^.ksturWteils ausserka»
Kes Keuxorker Mugpiut-
xss wäkrenk Kss ^

tiungsvsrmîâss.

lias Mìttelìàààv
Kckwingkest in
Seüwsrxondnrg

Osn begeikrten ersten
Kranz, am Mlttslänki-
seksn Lckwingkest in
Lckwsrxenburg, wo kie
«Lösen» kss sckwing-
tuektigen Lernsr Vsr-
bankes ikrs Kräkte mas-
sen. — Unser Lilk xsiigt
ksn Sieger PMMi (pis-
tsrlen), ksr soeben Qsr-
der à., aus Sumiswslk
xum Resultat üderkrekt.

(pkotorpress)



Daphne du Mâurier hat
Ferien in der Schweiz,
verbracht. Die berühmte
Verfasserin der in der
ganzen Welt gelesenen

Romane « Rebecca »,
«GasthausJamaica.», «Die
Bucht des Franzosen»,
«Die Erben von Glon-
mere», «Der Geist von
Plyn», die zum Teil auch
verfilmt wurden, reist in
Gesellschaft ihres Gatten,
des Generalleutnants Sir
Browning. Sir F. A. M.
Browning war Komman-
dant der Luftlandetrup-
pen, die bei Nimwegen
und Arnhem niedergin-
gen, und wurde dann Ge-
neralstabschef Mount-
battens in Südostasien.

(ATP)
HiiiiiMHHfeMlH

Prinz Wilhelm von
Schweden in der

Schweiz
In Zürich ist Prinz Wii-
heim von Schweden, der
Herzog von Söderman-
land, Zweitältester Sohn
König Gustaf V., einige-
troffen, um am XIX.
Internationalen PEN-
Club - Kongress teilzu-
nehmen, welcher vom 2.

bis 6. Juni in der Lim-
matstadt tagen wird. —
Unser Bild: Prinz Wil-
heim (rechts) bei seiner
Ankunft in Dübendorf.
Hinter ihm Carl Björk-
man, ebenfalls ein
schwedischer Kongress-
teilnehmer. (Photopr.)

Französisch-schweizerische
Wohltätigkeitskundgebung

in Bern
Botschafter Hoppenot, der diplo-
matische Vertreter Frankreichs in
Bern, nimmt seine Tombola-
gewinne in Form von feinsten

Pariser Parfüms in Empfang.

vspÄns à Màurisr Äst
Vsrisn in <ier Sobveiiê
vsrdrsobt, vie berMunts
Vsàsseà ber in àr
xsnMN tVelt ^slsssnsn

lìomsne « àbscos »,
«tZsstÄs-nsIsmsios», «vie
ÜZneÄt «iss vrsnWssn»,
«vis Lrbsn von Lion-
mers», «Ver Vsist von
vlxn», Me surnVsil sued
verlilmt würben, reist in
VsseUseds.tt idres Vstten,
âes lZsnsrsIieutnsnts Lir
vrowninA, Fír v. /V. M,
IZrvcvninA wsr Xonnnsn-
bsnt ber vuktlsnbstrup-
pen, ciie bei XunwsZen
unb .-Vrnde^n nisbsrxin-
xsn, unb vurbe bsnn tZe-
nersistsdseket Mount-
dsttsns in Silboàsisn.

(à?v)
^âWWM

t'rinzl MUKelrn von
8ebcveben in â«r

LâtvelZî
In ^üricb ist vrins Vil-
beim von Lebwsbsn, àr
verbog von Sbbsrmsn-
lsnâ, Zweitältester Sokn
Xönig vnstsl V., sinZe-
trollen, um sm XIX,
Internstionslsn k>vl>k-

Link - Kongress tsìixu-
nsbmen, wslcdsr vorn 2,

bis 6. buni in cisr vim-
mststsbt tagen wirb, —
Unser Lilb^ vrin-! Vil-
àolm (reekts) bei seiner
áiàunlt in Oübsnborl.
Hinter ibrn Lsrl Vjôà-
msn, ebsnksils ein
sekwsbisàer Kongress-
tsílnskmsr. (vbotopr.)

Vrsnsôsisck-sàvi'eiTerisàe
WàìtstixkeitskunilAvbusA

în Kern
Lotsebskter Koppsnot, cisr biplo-
msìisàs Vertreter Vrsnlîràbs à
Lern, nimmt seine Vombà-
gewinne in vorm von leinsten

Lsrissr vsrlüms in Kmpksng.
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